
10 001 260 

Beschluss des Akkreditierungsrates 

Antrag: 01. Programmakkreditierung - Begutachtung im 
Einzelverfahren 

Studiengang: Theologie, evangelische, Kirchlicher Abschluss 
Hochschule: Augustana-Hochschule Neuendettelsau 

Standort: Neuendettelsau 
Datum: 17.09.2019 

Akkreditierungsfrist: 01.10.2019 - 30.09.2027  

1. Entscheidung 

Der oben genannte Studiengang wird ohne Auflagen akkreditiert. 

Der Akkreditierungsrat stellt auf Grundlage des Prüfberichts der Agentur (Ziffer 1 des 
Akkreditierungsberichts) fest, dass die formalen Kriterien erfüllt sind. Der Akkreditierungsrat stellt auf 
Grundlage des Prüfberichts der Agentur (Ziffer 1 des Akkreditierungsberichts) fest, dass die formalen 
Kriterien erfüllt sind. 

2. Auflagen 

[Keine Auflagen] 

3. Begründung 

Die im Akkreditierungsbericht enthaltene Bewertung des Studiengangs auf Grundlage der formalen 
und fachlich-inhaltlichen Kriterien ist nachvollziehbar, vollständig und gut begründet. Die aus der 
Bewertung resultierenden Entscheidungsvorschläge der Agentur und des Gutachtergremiums sind 
gleichfalls plausibel, so dass der Akkreditierungsrat keinen Grund für eine abweichende Entscheidung 
sieht. Der Akkreditierungsrat schließt sich der Sichtweise des Gutachtergremiums an, die nicht 
adäquate Kreditierung des verpflichtenden vierwöchigen Praktikums mit fünf Leistungspunkten, zu 
überdenken. Der Akkreditierungsrat ist sich bewusst, dass die Hochschule an die Vorgaben der 
Richtlinie für das Praktikum im Studiengang Evangelische Theologie (Pfarramt/Diplom/Magister 
Theologiae) der Evangelischen Kirche in Deutschland gebunden ist, zugleich regt er jedoch die 
Überprüfung einer möglichen Anpassung von Leistungspunkten und tatsächlichem Workload im 
Praktikum in Abstimmung mit der EKD an. Daran anschließend greift der Akkreditierungsrat auch die 
Anregung des Gutachtergremiums auf, in Abstimmung mit der Bayerischen Landeskirche eine 
Evaluierung des durch die kirchliche Studienbegleitung entstehenden zusätzlichen Workloads zu 
erwägen. Hierbei ließen sich gegebenenfalls Mehrbelastungen identifizieren, aus denen 
Einschränkungen für die Studierbarkeit entstehen können. Zugleich ermuntert der Akkreditierungsrat 
die Hochschule, die bereits begonnene Systematisierung und Institutionalisierung des 
Qualitätsmanagementsystems weiterzuführen. 



101. Sitzung des Akkreditierungsrats - TOP einheitliche Bewertungen - ohne 
Auflagen 


